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C h a r l e s   R i c h e t

1850 - 1935



Grundriss der Parapsychologie und Parapsychophysik

Wer war   P r o f.   C h a r l e s   R i c h e t

Was ist   M é t a p s y c h i q u e

Geschichte der parapsychologischen Phänomenologie in  4  Perioden:

(1) Mystische Periode

(2) Magnetische Periode

(3) Spiritistische Periode

(4) Wissenschaftliche Periode

Richet teilt die paranormalen Phänomene zunächst in  2  Gruppen:

Die subjektiven Phänomene

Die objektiven Phänomene



Wer war   P r o f.   C h a r l e s   R i c h e t

geboren am 26. 8. 1850 in Paris   - gestorben 1935 in Paris

französischer Arzt und Physiologe; Mitglied der französischen Theoso-

phischen Gesellschaft; zeitweise Präsident der »Society for Psychical 

Research«; in den Jahren 1930-35 Präsident des »Institut Métapsychique 

International«.

Für seine Entdeckung der Anaphylaxie (Gegensatz zur Immunität) erhielt 

Richet 1913 den Nobelpreis; er ist Mitbegründer der Serotherapie und 

verfasste außerdem mehrere belletristische und historische Werke.

Einen Schwerpunkt seines Schaffens bilden Arbeiten zur Parapsychologie; er 

war der erste Parapsychologe, der sich statistischer Methoden bediente.

Ohne das Eintreten von Richet wären Hypnose, Somnambulismus usw. in 

Vergessenheit geraten; er gab den Anstoß zur wissenschaftlichen Erforschung 

hypnotischer Zustände und hat die Erscheinungen des Hypnotismus und 

Okkultismus aus dem Rahmen des primitiven Aberglaubens befreit und dem 

wissenschaftlichen Studium zugänglich gemacht.



Er war der erste Forscher, der außersinnliche Wahrnehmung bei nicht-

hypnotisierten (nicht-mesmerisierten usw.) Versuchspersonen untersuchte.  In 

der von ihm aufgestellten Systematik der Metapsychologie hielt Richet sowohl 

außersinnliche Wahrnehmung als auch Psychokinese für erwiesen.

Nach 6 Jahren experimenteller Arbeit trat er 1890 mit einer Studie über 

Telepathie und Hellsehen vor das wissenschaftliche Publikum und wies die 

Richtigkeit der behaupteten Erscheinungen psychischer Fernwirkung ohne 

nachweisbare Vermittlung durch die Sinnesorgane nach, charakterisiert durch 

das Fehlen der kausalen Zwischenglieder.

Seine Werke:

Experimentelle Studien auf dem Gebiet der Gedankenübertragung und des 

sogenannten Hellsehens; Stuttgart 1891, 1921

Grundriss der Parapsychologie und Parapsychophysik;

Stuttgart 1922, 1924



Was ist   M é t a p s y c h i q u e - Metapsychik

Dieser Ausdruck wurde 1905 von Charles Richet geprägt.  Er hat sich dabei 

von Aristoteles inspirieren lasse, der ein Buch über die Gesetze der Natur -

jenseits der physikalischen Welt geschrieben hat; er nannte es

» M e t a p h y s i k «

(Aus dem Griechischen: meta ta physika   =>   jenseits der Physik)

Richet prägte entsprechend:

meta ta psyche =>   jenseits der Psyche

meta ta psychique =>   jenseits des Psychischen - der »Psychik«

ĂMetapsychik ist eine Wissenschaft, die mechanische oder psychologische 

Phänomene zum Gegenstand hat, die durch scheinbar intelligente Kräfte 

oder unbekannte Mächte hervorgerufen werden, die in der menschlichen 

Intelligenz schlummern.ñ

Die Metapsychik ist hinsichtlich der Forschung der paranormalen 

Phänomene, die Vorgängerin der heutigen Parapsychologie.



s u b j e k t i v e   M e t a p s y c h i k

Kryptästhesie

Telepathie

Hellsichtigkeit

Hellhörigkeit

Transposition und Hyperästhesie der Sinnesorgane

Ahnungen oder Warnungen

Außerkörperliche Erfahrung

Xenoglossie

Doppelte Persönlichkeit

Mediumismus



o b j e k t i v e   M e t a p s y c h i k

Telekinese

Raps

Bewegung der Gegenstände

Transport der Gegenstªnde (ĂApportsñ)

Levitation oder freies Schweben

Bilokation

Materialisation oder Ektoplasmie

Poltergeist - Gespenster - Spuk - ĂHauntingñ



Richet teilt die Geschichte der parapsychologischen Phänomenologie

in  4  Perioden ein:

(1) Mystische Periode

- vom Ursprung bis zu Franz Anton Mesmer  (1776)

(2) Magnetische Periode

- von Mesmer bis zu den Geschwistern Fox  (1847)

(3) Spiritistische Periode

- von den Gesch. Fox bis William Crookes  (1872)

(4) Wissenschaftliche Periode

- von W. Crookes bis zur gegenwärtigen Zeit



Dr. med. Franz Anton Mesmer
1734 - 1815



»Magnétisme - animal«
latein: »animus [siehe auch:anima] = 

Seele, Geist, Lebenskraft«



Das Haus der Geschwister Fox







Die bekanntesten Wissenschaftler dieser Periode:

Aksákow, Alexander Nikolajewitsch   (1832-1903)

Barret, William Fletcher   (1845-1926)

Bozzano, Ernesto   (1862-1943)

Crawford, William Jackson   ( ?  -1920)

Crookes, William   (1832-1919)

de Rochas, Eugène Auguste Albert   (1837-1914)

Delanne, Gabriel   (1857-1926)

Dessoir, Prof. Max   (1867-1947)

Du Prel, Carl Freiherr   (1839-1899)

Fechner, Gustav Theodor   (1801-1887)

Flammarion, Nicolas Camille   (1842-1925)

Geley, Gustave   (1868-1924)

Kardec, Allan   (1804-1869)   - (Hippolyte Léon Denizard Rivail)

Lodge, Oliver   (1851-1940)

Lombroso, Cesare   (1836-1909)

Maxwell, Joseph   (1858-1915)

Myers, Frederic William Henry   (1843-1901) 

Ochorowicz, Julian   (1850-1917



Richet teilt die paranormalen Phänomene zunächst in 2 Gruppen:

1. Die subjektiven Phänomene 

Die Manifestationen subjektiver Phänomene finden ausschließlich im 

psychischen Bereich statt, ohne dynamische Wirkung auf materiellen 

Gegenstände.



Richet teilt die paranormalen Phänomene zunächst in 2 Gruppen:

2.  Die objektiven Phänomene 

Die Manifestationen objektiver Phänomene wirkt sich auf materielle 

Gegenstände aus.

Diese Grob-Einteilung wird bis heute von allen, die sich ernsthaft mit der 

Erforschung paranormaler Phänomene beschäftigen, akzeptiert.

Der große Verdienst von Richets Metapsychik liegt in der präzisen 

Begriffsbestimmung der Vielzahl aller paranormalen Phänomene, der 

genauen Definition von Wirkung und Ursache, sowie der detaillierten 

Katalogisierung mit entsprechender Unterteilung.



ǒIm  Laufe der Zeit wurde seine Unterteilung jedoch von einigen modernen 

Parapsychologen simplifiziert, ganz einfach, weil sie Schwierigkeiten hatten, 

paranormale Phänomene an sich und mediumistische Fähigkeiten, die diese 

Phänomene verursachten, zu identifizieren, zu unterscheiden und dann 

entsprechend einzuordnen.

Die moderne Parapsychologie hat diese paranormalen Phänomene als

»PSI - Funktion« bezeichnet und in »PSI-Gamma« und in »PSI-Kappa« 

unterteilt.

PSI-Gamma( ɔ )  - entspricht den subjektiven Phänomenen

PSI-Kappa( ə )  - entspricht den objektiven Phänomenen



Die   s u b j e k t i v e   M e t a p s y c h i k    unterteilt Richet in:

1. Kryptästhesie

2. Außerkörperliche Erfahrung   (AKE)

3. Xenoglossie

4. Doppelte Persönlichkeit

5. Mediumismus



1. Kryptästhesie 

griechisch: cryptos   =>   geheim, verborgen   +   aisthesis   =>   Sensibilität

Kryptästhesie »bedeutet nach seiner griechischen Etymologie, dass eine 

verborgene Empfindlichkeit vorliegt, eine Wahrnehmung, deren 

Mechanismus unbekannt ist und von der wir nur die Wirkungen erkennen 

können« (Richet - S 65); man versteht darunter auch die Fähigkeit, 

Gedankengut und Begebenheiten aus der Vergangenheit, sowie aus der 

Gegenwart wahrzunehmen, und die Zukunft zu »schauen«, ohne sich dabei 

der normalen physischen Sinne zu bedienen.



Die allgemeine Kryptästhesie unterteilt Richet in folgende Fähigkeiten:

- TelepathieïGedanken, Bilder, Worte, usw., die von anderen Menschen 

hervorgebracht wurden, wahrzunehmen.

- HellsichtigkeitïSzene, Bilder, Wesenheiten, usw., wahrzunehmen, 

ohne den physischen Gesichtssinn zu benutzen.

- HellhörigkeitïGeräusche, Worte, usw., akustisch wahrzunehmen, 

ohne den physischen Gehörsinn zu benutzen. 

- Transposition und Hyperästhesie der Sinnesorganeïseltenes 

Phänomen, bei dem die Sinnesorgane verschoben zu sein scheinen. 

- Ahnungen oder WarnungenïBegebenheiten wahrzunehmen, die erst 

in der Zukunft stattfinden werden. Auch als Präkognition oder Prophe-

zeiung bekannt.



2. Außerkörperliche Erfahrung    (AKE)

in Anlehnung an »Außersinnliche Wahrnehmung« (ASW) gebildete 

Eindeutschung von Out-of-(the)-Body-Experience (OOBE).

Es ist die Erfahrung, außerhalb des Körpers (zu sein), auch exsomatische 

Erfahrung

Bei diesem Phänomen hat der Erlebnisträger das Gefühl, seinen Körper 

verlassen zu haben und sich selbst von außen zu sehen.  Solche 

Erfahrungen werden manchmal von Menschen behauptet, die vor einer 

Operation standen, dem klinischen Tod nahe waren oder sich in einer 

anderen existentiell entscheidenden Situation befanden; daneben stehen 

Berichte von Leuten, die diese Erfahrung aus einer ganz alltäglichen 

Situation heraus machten.


